
Hainhausen – Ein Jahr lang ha-
ben sie gezeichnet, gedruckt,
gehämmert, gebaut, überlegt
und diskutiert. Am Montag ha-
ben die Schülerinnen und
Schüler der Geschwister-
Scholl-Schule ihre Werke erst-
mals der Öffentlichkeit präsen-
tiert.

Sieben Kunstobjekte sind zu
sehen, gestaltet von 17 Schü-
lern und Schülerinnen. Die
Werke setzen sich mit dem Er-
be der Geschwister Scholl aus-
einander, mit Widerstand, Zi-
vilcourage und der Rolle junger
Menschen damals wie heute.
An einer Wand ist zusätzlich
der historische Kontext doku-
mentiert: die Geschichte der
„Weißen Rose“ und ihrer Mit-
glieder.

Zu den ausgestellten Arbei-
ten gehören zwei Installatio-
nen von Greta, Lea, Veronika
und Josephine: „Flugblätter für
die Freiheit“, Linoldrucke, an
Nylonbändern aufgehängt,
kombiniert mit Tonaufnah-
men, und „Mut ist unvergäng-
lich“, eine Kombination aus
Acrylfarbe und Papier auf Holz.
Veronika war überrascht vom
großen Interesse der Besucher
und freute sich, dass sich viele
intensiv mit den Werken be-
schäftigt haben. Auch Josephi-
ne zeigte sich zufrieden, auch
wenn man beim genauen Hin-
schauen immer noch etwas fin-
de, das man hätte besser ma-
chen können, sagte sie.

Weitere Arbeiten sind die In-
stallation „Fragments of Free-
dom“ von Jonathan sowie das

Schablonengraffiti „Im Namen
der Menschlichkeit“ von Lilou,
Janina und Lola auf Plexiglas.
Die Skulptur „Füreinander –
Miteinander“ von Colin, Tim,
Jakob und Handzhal, bei der
mehrere Gipshände ineinan-
der greifen, thematisiert den
Zusammenhalt der Menschen.
Die Fotostory „Damals im Heu-
te“ von Dorian und Lulzim ar-

beitet mit digital bearbeiteten
Fotografien und zeigt Szenen
aus den letzten Tagen von Hans
und Sophie Scholl. Das Acrylge-
mälde „Die Weiße Rose blüht
weiter“ von Emil, Vigo und Gi-
anluca überträgt das Vermächt-
nis der Widerstandsgruppe in
die Gegenwart.

Das Projekt „Auf den Spuren
der Geschwister Scholl“ wurde

von Künstler Gerd Steinle und
den Lehrerinnen Laura Bart-
hold und Birgit Büchner beglei-
tet und vom Kulturfonds
Frankfurt Rhein-Main über das
Programm „Kunstvoll“ geför-
dert.

Steinle sprach von einem
Endspurt unter Zeitdruck. Wö-
chentlicher Unterricht war ge-
plant, doch wegen Feiertagen

und pädagogischen Tagen fie-
len mehrere Termine aus. „Wir
haben echt geschwitzt, ob wir
es schaffen“, sagte er, zeigte
sich aber sehr zufrieden mit
dem Ergebnis. 

Am 26. Juni endet die Ausstel-
lung mit dem Sommerkonzert.
Dann können sich auch Besu-
cher die Arbeiten anschauen.
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„Mut ist unvergänglich“
Ausstellung zu Widerstand vereint Kunst und Geschichte an Geschwister-Scholl-Schule 

„Die Weiße Rose blüht weiter“ – ein Acrylgemälde von Emil,
Vigo und Gianluca. MATTHIAS GOLDHAMMER

Kunstlehrerin Laura Barthold erklärt die Idee hinter „Mut ist
unvergänglich“. MATTHIAS GOLDHAMMER

Lola, Janina und Lilou präsentieren ihr Schablonengraffiti „Im
Namen der Menschlichkeit“. MATTHIAS GOLDHAMMER


